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Editorial

Willkommen am Festival!

Ein ganzes Jahr lang arbeiten wir daran, Ihnen zu präsentieren, wie 
es um die filmende Schweizer Jugend steht. Diese Förderung zahlt 
sich aus, denn die Schweizer Jugendfilmtage sind seit jeher für 
viele junge Filmemacher/innen der erste Schritt in die Filmwelt. Ich 
möchte mich deshalb ganz herzlich bei all jenen bedanken, die mit 
Nachdruck in die Schweizer Jugendfilmtage investieren und so die 
Kreativität von Jugendlichen fördern. Dazu gehören unser Haupt-
sponsor Zürcher Kantonalbank ZKB, das Bundesamt für Kultur BAK 
sowie viele öffentliche und private Förderer und Partner.

Noch nie war es so einfach, Filmaufnahmen zu machen wie 
heute, denn mittlerweile steckt in jedem Telefon eine Kamera. Für 
die Realisierung eines Films braucht es aber weit mehr als die tech- 
nischen Voraussetzungen. Massgebend ist und bleibt – neben Stil-
mitteln wie der Bildauswahl oder der Montage – vor allem die 
Fähigkeit, Geschichten zu erzählen. Ich bin sehr stolz, Ihnen an 
den 36. Schweizer Jugendfilmtagen Filme von jungen Schweizer 
Filmemacher/innen zu präsentieren, die all diese Elemente gekonnt 
kombinieren.

Urs Lindauer,
Leiter Schweizer Jugendfilmtage

Bienvenue au Festival! 

Durant toute une année, nous avons travaillé pour vous permettre 
d'aller à la découverte du jeune cinéma suisse. Un an de préparation 
qui prend tout son sens si l'on sait que, depuis ses débuts, le Festi-
val Ciné Jeunesse constitue la porte d’entrée dans le monde du film 
pour beaucoup de jeunes cinéastes suisses. Dès lors, il me tient à 
cœur de remercier ici tous ceux qui apportent leur appui à de jeunes 
auteurs dans leur démarche créative, à travers un soutien financier 
sans faille au Festival Ciné Jeunesse: merci à la banque cantonale 
de Zurich, notre sponsor principal, à l'Office fédéral de la culture 
(OFC) et à bien d’autres partenaires et sponsors des secteurs public 
et privé.

Jamais il n’avait été aussi facile d'effectuer des prises de vue: de 
nos jours, chaque téléphone portable n'est-il pas équipé d'une camé-
ra? Toutefois, pour réaliser un film, le matériel seul ne suffit pas: au-
delà des critères stylistiques s’exprimant par le choix des images ou 
au montage, l'élément déterminant est avant tout la capacité de ra-
conter une histoire. J'ai la grande fierté de vous inviter à découvrir, à 
l'occasion de ce 36e Festival Ciné Jeunesse, des films réalisés par de 
jeunes cinéastes suisses qui maîtrisent avec brio les diverses facettes 
de leur art.

Urs Lindauer,
Directeur du Festival Ciné Jeunesse

Éditorial



festivalInformationen

36. Schweizer Jugendfilmtage
Während fünf Tagen dreht sich alles um die filmende Jugend. Im 
Zentrum der Aufmerksamkeit stehen die fünf Kategorien des Kurz- 
filmwettbewerbs. Eine Vorjury hat aus 248 Filmeinsendungen das 
Wettbewerbsprogramm mit 58 Kurzfilmen zusammengestellt. 
Die Vorstellungen des Wettbewerbs werden moderiert und von 
Gesprächen mit anwesenden Filmemachern begleitet. Zum zweiten 
Mal zeigen wir das Wettbewerbsprogramm auch in Wiederholungs-
blöcken (ohne Filmgespräche).

2012 bekommen erstmals einige der «abgelehnten» Filme doch 
noch eine Bühne: Mitglieder der Vorjury wählten Filme aus, die  
ihnen besonders am Herzen liegen, es aber nicht in den Wettbewerb 
geschafft haben. Daraus wurden 3 kurze Blöcke zusammengestellt, 
die unter dem Namen «Salon des Refusés» gezeigt werden. 

Das Spezial- und Rahmenprogramm rundet den Filmwettbew-
erb zu einem ausgewachsenen Festival ab. Im Spezialprogramm zei-
gen wir unter anderem vier Langfilme junger Schweizer Regisseur/
innen sowie eine Vorpremiere im Riffraff Kino. Das Rahmenpro-
gramm steht ganz im Zeichen des Austauschs zwischen und der 
Weiterbildung von jungen Filmemacher/innen. Es werden vielsei-
tige Ateliers und ein Symposium mit der ZHdK angeboten, man 
trifft bekannte Schweizer Filmgrössen und tanzt nicht zuletzt bis in 
die frühen Morgenstunden im Stall 6.

Springender Panther 
In jeder der fünf Wettbewerbskategorien werden die besten drei 
Filme von der Jury ausgezeichnet. Der jeweilige Gewinnerfilm er-
hält einen Springenden Panther. Insgesamt beträgt die Summe der 
Sach- und Geldpreise über CHF 15 000.–. Die Preisverleihung findet 

am Sonntag, 15. April 2012 um 17:00 Uhr in der Bühne A statt. Neben 
den Hauptpreisen kann die Jury auch Spezialpreise für besondere 
Leistungen vergeben.

Publikumspreis
Deine Stimme zählt! Im Anschluss an die Vorführungen der Wett-
bewerbskategorien wählen die anwesenden Zuschauer/innen ihren 
Favoriten und bestimmen so, welche Filme die Publikumspreise 
gewinnen. Die Publikumspreise werden gestiftet von der Zürcher 
Kantonalbank. 

Unica Medaille
Eine Spezialjury vergibt die UNICA-Medaille für einen herausragen-
den Amateurfilm. Die Medaille wird gestiftet von der UNICA, der 
Weltorganisation des nichtprofessionellen Films.

Eintrittspreise
Einzeleintritt	 CHF 15.– / *10.–
Festivalpass	 CHF 35.– / *25.–

*Ermässigter Preis für Jugendliche bis 20 Jahre, mit ZKB-Kunden-
karte, Studenten- oder Lehrlingsausweis oder der KulturLegi (nicht 
kumulierbar). 

Die Wettbewerbsvorstellungen der Kategorien A und B sowie die 
Festivaleröffnung und die Preisverleihung sind kostenlos.



Bühne A & Podium
Theater der Künste
Gessnerallee 9 –13
8001 Zürich

Riffraff Kino
Neugasse 57
8005 Zürich

Stall 6
Gessnerallee 8
8001 Zürich
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Jury & Moderation

Frank Baumann
Inhaber Wörterseh AG, Texter 
und TV-Produzent

This Brunner
Kurator Film für Art Basel  
und Leiter der Douglas Sirk 
Foundation

Peter-Christian Fueter
Filmproduzent, Daedalus Film 
AG, Mitgründer C-Films AG

Jean-Frédéric Jauslin
Direktor Bundesamt für Kultur

Corine Mauch
Stadtpräsidentin von Zürich

Micha Schiwow
Direktor des Schweizerischen 
Filmzentrums und von Swiss 
Films in Zürich

Beat Schlatter
Drehbuchautor, Schauspieler 
und Komiker

Margrit Tröhler
Professorin für Filmwissen-
schaft an der Universität Zürich

«Die Jugendfilmtage spornen zur Beschäftigung und 
Auseinandersetzung mit einer für Jugendliche be-
sonders attraktiven Kunstgattung an. Die Förderung 
des Musischen bei Jugendlichen ist zentral. Damit 
schliesst sich der Kreis.» Peter-Christian Fueter

Wir bedanken uns ganz herzlich bei den Mitgliedern unseres Patro-
natskomitees für ihr Vertrauen, ihr Interesse und ihre Unterstützung.

patronatskomitee

Wettbewerbsjury 

Michel Bodmer
Redaktor TV Fiktion in der 
Programmplanung bei SRF

Marie-Elsa Sgualdo
Regisseurin und Gewinnerin 
der letztjährigen Kategorie E mit 
dem Film Bam Tchak

Anita Wasser
Produzentin C-Films AG, Her-
stellungsleiterin ZHdK/Master 
of Arts in Film

Christian Frei
Dokumentarfilmer  
(War Photographer, The Giant 
Buddhas, Space Tourist)

Miriam Stein
Schauspielerin (180°, Goethe, 
Der Verdingbub)

Moderation

Fabienne Hadorn
Begleitet bereits zum dritten 
Mal die Schweizer Jugend-
filmtage als Moderatorin. Sie 
ist Schauspielerin, Sängerin, 
Texterin und Tänzerin.
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KATEGORIE A
Jugendliche bis 16 Jahre

Donnerstag, 12. April 2012, 13:00 – 16:00 Uhr, Bühne A
Freitag, 13. April 2012, 13:00 – 15:00 Uhr, Podium (W) 

1 	 L'invasion des champis zombis mutants	 10:15	

2 	 Geld bewegt				    02:31

3 	 Lumière				    	 13:45	

4 	 Mise en boîte				    01:54

5 	 Schizo	 				    10:00

6	 Liebe für Anfänger			   13:53

		 Filmgespräche und Pause

7	 Jung, unverhofft Mami			   18:27	

8	 Der Lift					     01:26

9	 Irgendwo in den Alpen 			   09:57

10	 Ich?	 					     06:11

11	 Cure-dents atomique			   00:47 

12	 Die Reise					    09:33 

		 Filmgespräche
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KATEGORIE B
Filme zum Thema «Energie», Jugendliche bis 19 Jahre

Freitag, 13. April 2012, 13:00 – 16:00 Uhr, Bühne A 

1 	 4 Energieformen				    06:54	

2 	 E.T.						      07:43

3 	 Die Reise des Wassers		  	 10:17	

4 	 Blackout				    03:53

5 	 Energy Savers				    07:28

6	 Heizen mit Holz schützt das Klima		  01:06

		 Filmgespräche und Pause

7	 I BEAT						     06:09	

8	 Schlaflos				    16:00

9	 Energie... Fragen?				   08:20

10	 Akku fast leer!				    04:55

11	 Ohni Energie isch›s verbii			   03:47 
	

		 Filmgespräche
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Kategorie B

Das Thema der Filmworkshops 2011/12 heisst «Energie». Damit wid-
men sich die Schweizer Jugendfilmtage einem Phänomen, das in 
aller Munde ist, das man aber genau genommen weder sehen, noch 
hören, riechen, schmecken oder fühlen kann.

Physikalisch betrachtet ist Energie die Fähigkeit, Arbeit zu ver-
richten. Politische und ökologische Debatten über die energetische 
Zukunft prägen unsere Zeit und Begriffe wie «Nachhaltigkeit», «En-
ergie sparen» oder «erneuerbare Energien» sind allgegenwärtig. 
Ebenso ist Energie eine zentrale Grösse in der Ernährung und der 
persönlichen Tatkraft

Auf all diesen Ebenen ist das Thema «Energie» auch für Ju-
gendliche relevant. Eine vertiefte Auseinandersetzung und die 
filmische Umsetzung eines energetischen Aspekts können zu einem 
bewussteren Umgang mit dem eigenen Energieverbrauch führen. 
Die sehr abstrakte Grösse «Energie» soll dabei für die Jugendlichen 
fassbarer werden.

Alle Filme im Wettbewerb der Kategorie B sind in den durch die 
Schweizer Jugendfilmtage organisierten Workshops entstanden. 
Die Durchführung der Workshops und die Herstellung der Filme 
sind nur dank grosszügiger Unterstützung möglich. Wir danken un-
seren Partner ganz herzlich für ihr Engagement.

Ria & Arthur Dietschweiler Stiftung, Familien-Vontobel-Stiftung, swiss science center 

Technorama, Institut für Bewegungswissenschaften und Sport der UZH und ETHZ



KATEGORIE C
Jugendliche bis 19 Jahre

Donnerstag, 12. April 2012, 20:00 – 23:00 Uhr, Bühne A
Freitag, 13. April 2012, 17:00 – 19:00 Uhr, Bühne A (W) 

1 	 Himmelbank				    03:24	

2 	 Mensonge Journalier			   10:48

3 	 Heavy Luggage			   	 05:00	

4 	 Escape – Die Flucht			   04:32

5 	 Stairway of Life				    18:10

6	 14						      11:00

		 Filmgespräche und Pause

7	 Decision					     08:18	

8	 L'Etrange Echange			   13:44

9	 Wie leicht ist alles für den Zuschauer	 07:00

10	 Angebrannte Fischstäbchen		  09:11

11	 The deal					    07:50

12	 living.room.4056				    03:11	

		 Filmgespräche
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KATEGORIE D
Jugendliche bis 25 Jahre

Freitag, 13. April 2012, 20:00 – 23:00 Uhr, Bühne A
Samstag, 14. April 2012, 13:00 – 15:00 Uhr, Bühne A (W) 

1 	 Make A Wish				    05:52	

2 	 Hochzeitskuchen				    02:06

3 	 Paititi does not exist		  	 05:35	

4 	 CHILL OUT				    05:00

5 	 Balkon/Balkon				    10:11

6	 Der Feuerteufel				    03:27

		 Filmgespräche und Pause

7	 Purple Rose Cinema			   05:50	

8	 Frei nach Gefühl				    04:30

9	 Ora et Labora				    08:45

10	 Ich liebe es zu Reisen!			   03:29

11	 Time Out					    11:35 

12	 Monsieur Du Lit				    05:00 

		 Filmgespräche
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KATEGORIE E
Student/innen bis 30 Jahre

Samstag, 14. April 2012, 20:00 – 23:00 Uhr, Bühne A
Sonntag, 15. April 2012, 13:00 – 15:00 Uhr, Podium (W)

1 	 Magnetfelder				    10:24	

2 	 The Ascending 				    14:02

3 	 Not About Us			   	 03:37	

4 	 à quoi tu joues				    18:44

5 	 Destroy Dreamland			   05:50

		 Filmgespräche und Pause

6	 Partition				    05:40	

7	 Handschlag				    18:53

8	 La vuelta				    06:40

9	 streifen					    07:17

10	 Beerdigung eines Friedhofs		  12:00 

11	 Bon Voyage				    06:18 

		 Filmgespräche
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Trailer
36. Schweizer Jugendfilmtage

Eine Szene, eine Einstellung, drei Geschichten. Der diesjährige 
Trailer stammt von Lorena Simmel, Gewinnerin des Springenden 
Panthers 2011 in der Kategorie D.

In diesem Jahr erhält der/die Gewinner/in der Kategorie C die 
Gelegenheit, den Trailer für die 37. Schweizer Jugendfilmtage zu 
produzieren. Der Trailer ist im Fernsehen, in den Kinos, auf den 
eBoards in vielen Schweizer Bahnhöfen und im Internet zu sehen.



Salon des Refusés

In den Jahren 1860 – 1870 entstand als Parallelausstellung zur offi-
ziellen französischen Kunstausstellung der «Salon des Refusés», wo 
Werke gezeigt wurden, die von der traditionalistischen Jury zurück-
gewiesen worden waren. In Anlehnung daran entstand der Salon 
des Refusés der Schweizer Jugendfilmtage.

Jeweils am Donnerstag, Freitag und Samstag nach der letzten 
Wettbewerbskategorie sind diese «zurückgewiesenen» Filme zu se-
hen. Und wer weiss, vielleicht entwickelt sich auch dieser Salon des 
Refusés zum heimlichen Publikumsliebling, wie es schon vor 150 
Jahren in Paris geschah.

Donnerstag, 12. April 2012, 23:00 – 23:30 Uhr, Bühne A

Zmizt drin (Cécile Brun) Kategorie E
Dilemes (Etienne Wildi, Alexandre Cordier, Jordane Saby) 
Kategorie A
Eddy (Matthias Frey) Kategorie E

Freitag, 13. April 2012, 23:00 – 23:30 Uhr, Bühne A

Bankraub der Film (Orientierungsstufe Perron 16) Kategorie C
Suzanne (Nino Fournier) Kategorie C
De Roni (Andrea Schneider) Kategorie E

Samstag, 14. April 2012, 23:00 – 23:30 Uhr, Bühne A

Nur kurz ich sein (Simon Pfister) Kategorie D
Hypothesis (Michel Kessler) Kategorie C
Kanu Joe (Martin Chramosta) Kategorie E

Festivaleröffnung

Am Mittwoch 11. April 2012 um 19.00 Uhr werden die 36. Schweizer 
Jugendfilmtage in der Bühne A in Anwesenheit der Zürcher Stadt-
präsidentin Corine Mauch  mit einem Best-of-Programm der Festival-
jahre 2001 bis 2011 feierlich eröffnet. Anschliessend sind Sie herzlich 
zum Apéro eingeladen.

2001: Bus Stop 99 (Reto Caffi, Student/innen bis 30)

2002: Stereotyped (Tim Fehlbaum, Jugendliche bis 19)

2003: S'Nöchstmol (Lawrence Grimm, Student/innen bis 30)

2004: Elefant (Nils Hedinger, Jugendliche bis 19)

2005: Pseicho (Simon Nagel, Jugendliche bis 25)

2006: Würkli!? (Eric Andreae, Jugendliche bis 25)

2007: Schnäbi (Luzius Wespe, Student/innen bis 30)

2008: Takt Film (Luc Gut, Jugendliche bis 25)

2009: Signalis (Adrian Flückiger, Student/innen bis 30)

2010: Ich bin's Helmut (Nicolas Steiner, Student/innen bis 30)

2011: Der sechste Tag (Christina Welter, Jugendliche bis 19)



spezialprogramm

KAMPF DER KÖNIGINNEN Vorpremiere
Nicolas Steiner (CH/DE 2011), 72' D/F/d
Dienstag, 10. April 2012, 20:45 Uhr, Riffraff Kino

Kampf der Königinnen ist ein Heimatfilm, der den Kuhkampf (nicht 
Stierkampf), ein traditionelles Ereignis in der südlichen Sonnen-
stube der Schweiz, dokumentarisch einfängt. Der Kampf selbst ist 
ein schnaubendes Hin und Her, eine Explosion aus Muskeln und 
Masse, archaisch und wild. Ein Tanz tonnenschwerer Kräfte in 
Schwarz-Weiss, rhythmisch unterbrochen durch aus der Zeit gelöste 
Einstellungen. 

Tickets ausschliesslich im Riffraff Kino erhältlich.

ZAUBERLATERNE
Trickfilme machen Schule
Samstag, 14. April 2012, 10:30 – 12:00 Uhr, Bühne A

Wusstet ihr, dass es in der Schweiz eine Schule gibt, an der man 
lernt, wie man Trickfilme macht? Die Zauberlaterne, der Filmklub 
für Kinder wird es euch mit einem super Kurzfilmprogramm be-
weisen! Die Filme stammen von Studenten und Filmemachern der 
Hochschule Luzern des Studienfachs «Animation». Vor der Vor-
führung lässt euch eine interaktive Lektion zum Animationsfilm 
sogar in den Filmprojektor hineingehen. Und am Ende werdet ihr 
alle sehen: Man ist nie zu jung für den ersten Animationsfilm!

Eintrittspreis: CHF 5.–



spezialprogramm

crossfade productions
Samstag, 14. April 2012, 13:00 – 14:00 Uhr, Podium

Crossfade productions hat sich darauf spezialisiert, mit Kindern 
und Jugendlichen im Alter zwischen 6 und 16 Filme zu produ-
zieren. Das Verfassen eines Drehbuchs, die richtige Kameraführung, 
die Vertonung und der Schnitt sollen den Jugendlichen vermittelt 
werden, damit sie einen Einblick in die Welt des Films gewinnen 
können. Unser Angebot beinhaltet verschiedene Workshops, wie 
zum Beispiel Stop-Motion-, Greenscreen-, Actionfilm- oder Mu-
sicvideokurse. Darüber hinaus organisieren wir auch ganze Projekt-
wochen zu bestimmten Themen im Bereich Film.

An den Jugendfilmtagen präsentieren wir einen kleinen Über-
blick unserer Arbeit und Projekte und zeigen viele unterhaltsame 
Filmbeispiele, die Kinder und Jugendliche produziert haben. 



spezialprogramm

L'OBJET DE LA CONVOITISE 
Edouard Houman (CH 2011) 57' F/e
Samstag, 14. April 2012, 14:30 Uhr, Podium

L'Objet de la Convoitise écrit et réalisé par Edouard Houman (né en 
1994) est une énigme policière. Justine et Charles Marcel fêtent leurs 
15 ans de mariage. Ils invitent leurs plus proches amis pour célébrer 
dignement ces reluisantes noces de cristal. Après un dîner convivial, 
Charles s'apprête à offrir un cadeau à sa femme, une parure d'une 
valeur inestimable, objet de toutes les convoitises... C'est ici que déb-
ute notre enquête qui verra tour à tour les masques tomber. 

In Anwesenheit des Regisseurs.

SOMMERERWACHEN
Joris Noordermeer (CH/JP 2011) 85' D/E/e
Samstag, 14. April 2012, 16:00 Uhr, Podium

Scheinbar spontan beschliesst David, zusammen mit einem Freund 
auf Reisen zu gehen. Zufällig entscheiden sie sich für Japan. Bald 
wird jedoch klar, dass David ein ganz konkretes Ziel vor Augen hat: 
Er sucht Aiko, seine grosse Liebe, die nach gemeinsamer Zeit in der 
Schweiz in ihr Heimatland zurückgekehrt ist. Dass David auf seine 
Nachfragen keine Antwort von Aiko erhält, wird schliesslich noch die 
geringste Hürde sein auf seinem Weg, Glück zu finden. 

In Anwesenheit von Mitgliedern Cast/Crew.



spezialprogramm

EUROPALAND
Balz Andrea Alter (CH/CM 2010) 29' F/E/d
Samstag, 14. April 2012, 17:00 Uhr, Bühne A

Europaland macht sich das Europabild der Kameruner Jugend zum 
Thema: In Zentralafrika gilt Europa als Himmel auf Erden wie auch 
als Ursprung der aktuellen Misere. Der Film ist ein Trip durch das 
vielfach in Clichés begründete Bild Europas, geführt vom Musiker 
Ottou Ottou André Rodrigue. Durch Begegnungen mit Freunden 
und Verwandten eröffnet der Film so einen Einblick in die Vorstel-
lungswelt und Phantasie einer ganzen Nation.

In Anwesenheit des Regisseurs und des Protagonisten.

ALLES EIS DING
Anita Blumer (CH 2011) 65' D
Samstag, 14. April 2012, 18:00 Uhr, Bühne A

Sechs Schwestern leben zusammen mit ihrer Grossmutter in einem 
Haus in Zürich. Jede Schwester ist auf ihre Art mit der eigenen  
Existenz beschäftigt. In diesem Sommer bringen ein stiller Zimmer-
gast und die Rückkehr der ältesten Schwester die gewohnte Ord-
nung im Familienkosmos durcheinander. Ein Kampf gegen die 
alten, festgefahrenen Rollen beginnt.



Rahmenprogramm

Symposium der ZHdK zum Thema Authentizität
Donnerstag, 12. April 2012, 17:30 – 19:30 Uhr, Bühne A

Das diesjährige Symposium zum Thema «Authentizität» lehnt sich 
an ein Bachelor-Seminar des Departements Darstellende Künste 
und Film der ZHdK an. Film- und Schauspielstudent/innen loten 
dabei Authentizität von Spiel, Sprache und Sprechen aus und pro-
duzieren dazu kurze Filme. Im Symposium werden einige dieser 
Filme gezeigt, über das Thema «Authentizität» aus filmhistorischer 
Perspektive referiert und abschliessend in einer Diskussionsrunde 
gesprochen.

Werkstattgespräch mit Christian Frei
Freitag, 13. April 2012, 10:30 – 12:00 Uhr, Podium
Kostenlos und ohne Anmeldung

Christian Frei gilt als einer der international erfolgreichsten  
Schweizer Dokumentarfilmschaffenden. Seine bisherigen Kino-
filme Ricardo, Miriam y Fidel, War Photographer, The Giant Bud-
dhas und Space Tourists liefen an den wichtigsten Filmfestivals 
der Welt und gewannen zahlreiche Auszeichnungen.

Im Werkstattgespräch wird er von seinen Erfahrungen, seinem 
Werdegang und seiner Arbeitsweise berichten, Filmausschnitte zei-
gen und Fragen beantworten.

Musikvideos Filmkids.ch Ostercamp
Samstag, 14. April 2012, 15:30 – 16:30 Uhr, Bühne A

Zum ersten Mal haben die Schweizer Jugendfilmtage zusammen 
mit Filmkids.ch ein Ostercamp veranstaltet. In Rona GR haben die 
Jugendlichen mit Hilfe der Crew von Filmkids Musikvideos produ-
ziert. In Begleitung eines Coachs haben sie die Drehbücher erstellt, 
alle Szenen gedreht und das Material gleich geschnitten. Die Songs 
stammen alle von Schweizer Bands, die das Camp für den Videodreh 
exklusiv besucht haben.

Die Videoclips aus dem Ostercamp feiern an den Schweizer  
Jugendfilmtagen Weltpremiere.

Nachtleben
Donnerstag, Freitag und Samstag ab 23:30 Uhr, Stall 6

Wenn der letzte Abspann über die Leinwand geflimmert ist und 
sich die Türen der Bühne A wieder öffnen, beginnt im Stall 6 das 
Nachtleben. Es wird getanzt und gefeiert zu den Klängen und Beats 
von DJ Pat, den Dust Surfers und anderen.



Videoschnitt: Final Cut Pro X
Donnerstag, 12. April 2012, 16:30 – 18:00 Uhr, Podium
Kostenlos und ohne Anmeldung

Für alle, die das neue Schnittsystem kennen lernen möchten.

Final Cut Pro gehört zu den beliebtesten und besten Schnittpro-
grammen. Mit Final Cut Pro X hat Apple einen neuen Schritt in der 
Postproduktion gewagt. Im Atelier stellt ein Profi die wichtigsten 
Merkmale der neuen Software vor. Im Anschluss kannst Du an 
einer Workstation das Schnittprogramm gleich selbst auf Herz und 
Nieren testen.

Filmmusik: Originalmusik / Score
Freitag, 13. April 2012, 16:00 – 18:00 Uhr, Podium
Kostenlos und ohne Anmeldung

Für junge Filmemacher/innen und Musiker/innen.

Ohne Bild kein Film, da sind sich alle einig. Doch ohne Tonspur und 
Musik kommt ebenso kein Film aus. Die Originalmusik ist für die 
Stimmung und die emotionale Wirkung eines Films zentral. Im At-
elier wird auf das Zusammenwirken von Musik, Ton und Bild näher 
eingegangen. Der erfahrene Musiker, Komponist und Sounddesign-
er Michael Sauter (u.a. Strähl, One way trip, Mary & Johnny) erzählt 
und zeigt anhand von Beispielen, wie ein Score entsteht, wie er wirkt 
und wie man ihn einsetzt.

Schauspiel Coaching
Samstag, 14. April 2012, 09:00 – 17:00 Uhr, Theater der Künste, 
Gessnerallee 11 Kosten: CHF 100.–

Für Schauspielinteressierte zwischen 15 und 25 Jahren. 

Du hast die Gelegenheit, dich einen ganzen Tag lang von Schauspiel-
Profis der ZHdK coachen zu lassen. Im ersten Teil arbeitest Du an 
Deiner Präsenz, an der Entwicklung von Figuren und an Deinem 
Ausdruck. Der zweite Teil ist dem Spielen gewidmet und Ihr trefft 
auf Regisseur/innen, die Euch in Eure Rollen einweisen.

Das Atelier wird organisiert vom Departement Darstellende 
Künste und Film der Zürcher Hochschule der Künste. 

Schauspiel Führung
Samstag, 14. April 2012, 09:00 – 17:00 Uhr, Theater der Künste, 
Gessnerallee 11 Kosten: CHF 100.–

Für Regieinteressierte zwischen 15 und 25 Jahren. 

Zusammen mit einem Dozenten der ZHdK werdet Ihr einen Tag lang 
Übungen zu Fragen der Schauspielführung machen und die Ge- 
legenheit haben, anhand einer kurzen Szene selbst Regie zu führen 
und Anleitungen erhalten, welche Euch die Arbeit mit Schauspiel-
ern in Zukunft erleichtern werden.

Das Atelier wird organisiert vom Departement Darstellende 
Künste und Film der Zürcher Hochschule der Künste. 

Ateliers



Blindspot Jugendfilmtage

Das Projekt Blindspot Jugendfilmtage geht in die nächste Runde. 
Seit 2010 arbeiten der Verein Blindspot und die Schweizer Jugend-
filmtage daran, Jugendlichen mit Behinderungen den Zugang 
zu den Schweizer Jugendfilmtagen und zum Medium Film zu er-
leichtern. 

Blindspot-Preis
Bereits zum dritten Mal wird der Blindspot-Preis verliehen. Eine 
Jury wählt in der Kategorie E denjenigen Film aus, den sie am lieb-
sten mit Audiodeskription hören und erweiterten Untertiteln sehen 
würden. Der Gewinnerfilm wird zusammen mit den bisherigen Preis- 
trägern Yuri (2010) und Little Fighters (2011) auf einer DVD er-
schienen.

Filmworkshops für Jugendliche mit Behinderungen
Blindspot Jugendfilmtage macht sich dafür stark, dass Jugendliche 
mit Behinderungen über die Filmproduktion mit dem Medium in 
Kontakt kommen. Aus diesem Grund haben zum ersten Mal drei 
gemischte Gruppen von Jugendlichen mit und ohne Behinderun-
gen an den kostenlosen Filmworkshops der Schweizer Jugend-
filmtage teilgenommen. Zwei der dabei entstandenen Filme sind im 
Wettbewerb in der Kategorie B zu sehen.

Die nächsten Schritte
Weiterhin fördert das Projekt die Teilnahme von Jugendlichen mit 
Behinderungen an den kostenlosen Filmworkshops. An den 37.  
Schweizer Jugendfilmtage soll die Kategorie E für Jugendliche mit 
Behinderungen zugänglich gemacht werden – alle Filme werden 
audiodeskribiert und mit erweiterten Untertiteln ausgestattet.  

In diesem Jahr soll zudem ein Workshoptag mit allen Beteiligten statt- 
finden, um die Lancierung eines Moduls zu Audiodeskription und 
erweiterten Untertitelung in der Filmproduktion an einer Fach-
hochschule zu besprechen.

jugendfilmtage.ch/filmbildung/blindspot

Das Projekt wird unterstützt durch:

MBF Foundation







10. InternatIonales FestIval 
 Für anImatIonsFIlm
  Baden /schweIz
   4. – 9. septemBer 2012
    www.Fantoche.ch
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Lesen Sie Kino? 
www.filmbulletin.ch

Filmbulletin 
Kino in Augenhöhe
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Weiter im Film – in luzern! 

Bachelor of Arts – Video
Bachelor of Arts – Animation (2D/3D)

master of Arts in Design – Short motion
Gestalterischer Vorkurs

www.hslu.ch/design-kunst

Dreharbeiten von «Nid hei cho» von Thaïs Odermatt

Am 5. Mai 2012 wird in Interlaken eine neue, topmoderne Jugend-
herberge direkt beim Bahnhof Interlaken Ost eröffnet. Angebot: 
1 Übernachtung im 6-Bett Zimmer, inkl. Frühstücksbuffet und 
Fahrt ab Interlaken Ost aufs Jungfraujoch und zurück zum Pau-
schalpreis von CHF 99.50. Gültig: 15.9.-31.10.2012. Das Angebot 
ist in allen Zimmerkategorien gegen einen Aufpreis buchbar. Kin-
der von 2–16 Jahren mit SBB Junior-Karte bezahlen CHF 25.–. 
Reservation Jugendherberge Interlaken, Tel. +41 (0)33 826 10 90, 
interlaken@youthhostel.ch, www.youthhostel.ch/interlaken

JungfrauJoch 
und Übernachten 

für chf

99.50

Jugendfilmtage_0212_88x132.indd   1 2/23/2012   11:43:15 AM



Filme und DVDs aus Süd und Ost 
www.trigon-film.org – 056 430 12 30

Die Welt entdecken



 —

  Z           hdk
 —
Zürcher Hochschule der Künste 
Zürcher Fachhochschule

 Film
Bachelor of Arts in Film  
Master of Arts in Film 
Regie Spielfilm
Dokumentarfilm
Kamera
Editing
Creative Producing
Drehbuch
—

www.zhdk.ch/?film

Bei uns 
darfst du 
durch-
drehen.

 Schule für Kunst 
und Mediendesign 
Flurstrasse 89
8047 Zürich
www.ffzh.ch

Und zwar rund um die Uhr: Jetzt anmelden für den Studien-
gang Film HF. Weitere Ausbildungen: Studiengänge Kunst 
HF, Grafik Design HF, Fotografie HF, sowie gestalterischer 
Vorkurs (Vollzeit oder berufsbegleitend), Grafikfach-
klasse und viele Weiterbildungen.

Allgemeiner Infoabend: 16. April 2012, 18.30 Uhr
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KACEY MOTTET KLEINLÉA SEYDOUX

Nach «HOME» 
der neue Film von 
URSULA MEIER

L’ENFANT D’EN HAUT

Internationale
Filmfestspiele
Berlin62

Silberner Bär

Sonderpreis

www.fi lmcoopi.ch

Ab 26. April 
im Kino!
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Filmstill aus «Chat noir, chat blanc»

フィードバック東京 
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CALL FOR 
ENTRIES

Deadline for Submissions: 10-08-2012 / www.youki.at
International Youth Media Festival / November 2012 / AUT

NETZWERK
CINEMA 
CH
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Film studieren  
in der Schweiz 
auf Master- und
Doktoratsstufe

Filmwissenschaft 
Filmrealisation

www.netzwerk-cinema.ch
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W.l.d.k.F!
Wir lieben den kurzen Film!
16. Internationale Kurzfilmtage Winterthur, 6.-11. November 2012
Submission Deadline: 31.7.2012, www.kurzfilmtage.ch

Partner Medienpartner
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print
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Weil wir hier in Graubünden  
ein Licht haben, das schon früher 
Berühmtheiten verzauberte.

Wiso söttend jetzt präzis Sii bi üs z’Graubünda trugga loh?

Die Südostschweiz Print druckt alles, was Sie brauchen: von der Visitenkarte  

bis zum Kunstbuch. Gerne beraten wir Sie persönlich.

Südostschweiz Presse und Print AG
Südostschweiz Print
Kasernenstrasse 1, CH-7007 Chur
Telefon +41 (0) 81 255 52 52
verkauf-print@suedostschweiz.ch
www.so-print.ch



Verein Schweizer Jugendfilmtage

Kostenlose Filmworkshops
Wollt Ihr selbst einen Kurzfilm drehen und braucht dafür Unterstüt-
zung? Die Schweizer Jugendfilmtage bieten auch dieses Jahr kos-
tenlose, thematische Filmworkshops für interessierte Jugendliche, 
Schulklassen und Jugendgruppen an.

Von September bis Dezember erhalten die Teilnehmenden 
während drei Tagen Unterstützung durch kompetente Fachpersonen. 
Die Workshops sind individuell plan- und durchführbar. Die so 
entstandenen Filme erhalten die Möglichkeit, an den 37. Schweizer 
Jugendfilmtagen 2013 am Wettbewerb in der Kategorie B teilzu- 
nehmen.

Das Thema der diesjährigen Filmworkshops wird im Sommer 
2012 bekannt gegeben. Weitere Informationen zu den Filmwork-
shops unter jugendfilmtage.ch/workshops.

Das ganze Jahr
Ob mit technischem Equipment oder der Vermittlung von Kontak-
ten  – nach unseren Möglichkeiten unterstützen wir Euch bei der 
Durchführung Eures Filmprojektes. Zu den Themen «Jugendliche 
und Film» informieren wir Euch aktuell auf unserer Website, mit un-
serem Newsletter und über Facebook.

Unterstützen Sie uns
Es sind unsere erklärten Ziele, den jungen Filmemacher/innen eine 
professionelle Plattform zu bieten und die aktive Filmbildung zu 
fördern. Das erreichen wir nur durch die grosszügige Unterstützung 
unserer Partner. Mit einem Gönnerbeitrag tragen auch Sie dazu bei, 
unsere Ziele zu erreichen.

Die Schweizer Jugendfilmtage sind als gemeinnütziger Verein  
organisiert. Vereinsmitglieder sind das Team der Schweizer Jugend-
filmtage sowie die Institutionen okaj zürich (Kinder und Jugend-
förderung des Kantons Zürich), schule&kultur (Bildungsdirektion 
des Kantons Zürich) und swiss.movie (nichtprofessioneller Schwei-
zer Film). swiss.movie hat 1976 die Schweizer Jugendfilmtage ge- 
gründet. Die okaj zürich führt die Geschäftsstelle der Schweizer 
Jugendfilmtage.



Mit grosszügiger Unterstützung der Stiftung «Perspektiven» von 
Swiss Life und der Baugarten Stiftung.

Danke: APG | SGA, Arthouse Commercio Movie AG, Bionade, Kino 
Hürlimann AG, Kino Xenix, kult.kino AG, Cinématheque Suisse,  
Memoriav, Pathé Dietlikon, Sterk Ciné AG, SWISS FILMS

Partner



Festivalleitung
Urs Lindauer
Nora Leibundgut

Team
Azzedine Rouichi, Babette 
Bürgi, Delphine Lyner, Fabian 
Müller, Jana Hodel, Joëlle Kost, 
John Canciani, Judith Affolter, 
Jürg Müller, Katharina Meyer, 
Luca Zuberbühler, Morena 
Henke, Moritz Schneider, Patric 
Schatzmann, Simon Pfister, 
Simon Schmid

Vorjury
Team der Schweizer Jugend-
filmtage und Annette Meier-
hofer, Samuel Hildebrand, 
Selina Wenger, Simon 
Schwarzenbach, Tanja Henz

Ausstattung
Babette Bürgi

Gästebetreuung
Simon Pfister

Presse
Tanja Henz

Technik
Simon Schmid, Filmschmiede
Fabian Müller, Michel Weber, 
Carlo Raselli, ZHdK

Ticketing
Jana Hodel

Grafik
komun.ch

DRUCK
Südostschweiz Print, Chur

Kontakt
Schweizer Jugendfilmtage
Zentralstrasse 156
8003 Zürich
Tel 044 366 50 12
Fax 044 366 50 15
info@jugendfilmtage.ch
jugendfilmtage.ch
facebook.com/Jugendfilmtage

Impressum

Damit aus jungen Talenten grosse 
Stars werden: Wir unterstützen  
die «Schweizer Jugendfilmtage».

Erleben Sie vom 11. bis 15. April 2012  
die Schweizer Jugendfilmtage – mit  
einer Karte der Zürcher Kantonalbank sogar 
zum Vorzugstarif.

Vielseitig engagiert. www.zkb.ch/sponsoring






